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und die flyschartigen Sandsteine und Mergel in Gestalt von Schollen von oft bedeu­
tenden Dimensionen in den grünen Schiefern vorkommen, und in diesen auch förm­
liche Scptarien eines molasseartigen Sandsteines auftreten. 

Schliesslich macht F u c h s auf analoge Erscheinungen aufmerksam, die Stu-
# der aus den Alpes maritimes und von der Insel Elba, sowie P a r e t o von Corsica 
beschrieben hat, und indem er sich der Ansicht S toppani ' s anschlicsst, welche die 
Argiüe seagliose direct für eine eruptive Bildung erklärt, spricht er sich dahin aus, 
dass dieselbe sogar auf den grössten Theil der Flyschbildungen überhaupt ausge­
dehnt zu werden verdiene, 

C. D. Giovanni strüver. Studi sui Minerali del Lazio. Parte 
Prima. Roma 1876. 

Der Verfasser hat sich die Aufgabe gestellt, eine detaillirte und umfassende 
Beschreibung der Mineralieu des Albaner (Latium-) Gebirges zu liefern. Bei dem 
grossen Mineralreichthum dieses vulcanischen Gebirges — bei dem Umstände, dass 
eine vollständige Uebersichl der Latium-Mineralicn bis jetzt nicht vorhanden war, 
wird das Erscheinen der Arbeit wohl allen Mineralogen höchst erwünscht sein. 
Vorliegender erster Theil enthält die Metalloide, Metalle, Oxyde, Sulfide und wasser­
freien Silicate. 

Einer näheren krystallographischen Beschreibung unterzieht der Verfasser in 
diesem Theile namentlich die Species Magnetit, Plionast, Hauyn, von denen mehrere 
Combinationen abgebildet wurden. Ausser den krystallographischen Daten finden 
Wir aber auch noch höchst werthvolle Bemerkungen über das Vorkommen der ein­
zelnen Mineralien und ihre Association mit anderen, namentlich auch über jene be­
kannten Mineralaggrcgatc, welche als Auswürflinge vorkommen und deren Analogie 
mit den Somma-Vorkommnissen der Verfasser mehrmals betont. 

E. W. Beneke. Ueber die Umgebungen von Esino in der Lom­
bardei. (Geogn.-pal. Beiträge von Beneke, II. Bd., 3 Heft.) Mün­
chen 1876. 

Es wird auf Grund sorgfältiger Localuntersuchung der Nachweis geführt, dass 
die gesammten, die Esino-Fauna führenden Kalke des Esino-Thales eine einheit­
liche, zusammengehörige Masse bilden, welche, wie ursprünglich Fr. v. Hauer an­
nahm, unter den Raibler Schichten liegt und daher dem südtyrolischcn Schlemdolomit 
gleichzustellen ist. 

In einem paläontologischen Anhange werden Untersuchungen über die Diplo-
poren und die Beschreibungen einiger neuen Cephalopoden mitgetheilt. GümbePs 
Gattung, Gyroporella, zerfällt nach den Anschauungen des Verfassers zweckmässig 
in zwei Gattungen: Diplopora Schaft. (Gruppe der annulaten Formen), und Gyro­
porella Gümb. (Gruppe der vesiculi ferae). 
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